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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08832

Junger Erlenbestand ist in der Krautschicht verschilft. Hier treten noch vereinzelt Röhrichtarten und Sauergräser auf. Einige Erlen sind 
vielstämmig und dadurch strauchig gewachsen. Viel feines Totholz liegt am Boden. Die Bodenwasserverhältnisse sind feucht bis sehr feucht. 
Das Substrat ist organisch. Der kleinflächige Biotop liegt am Rand der Sudeniederung. Er wird durch einen Weg zerschnitten. Südlich verläuft 
ein großer Entwässerungsgraben. Nadelforst und die Sudeniederung mit Landröhrichten kennzeichnen die Umgebung.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex acutiformis Glyceria maxima Juncus effusus

Alopecurus geniculatus Carex elata Carex elongata Solanum dulcamara
Urtica dioica


